
Scranton Wochenblatt.
8. Jahrgang.

Dr. F. Bodeman,
Linden Straße,

jwischen der Penn und Franklin Avenue.

OfSrr-S«u.>den, Morgens von B?9

" S?S
InAbwesenheit wird gebeten, Nachricht zu hin-
lassen. 7m,7

Dr. Kamill Krejci,
deutscher

Arzt, Wundarzt u. GburtShelfer,
-Office in Wyoming Avenue, Kaiser'S Hau»,

ordinirt von l l Uhr Vormittag» bi» Z Uhr Nach-

lm g'jeden Montag, Mittwoch und Frei-
ag, von l t Vorm. bi» 3 Uhr Nachm. 28n7

Deutsche Apotheke,
»18 Lackawanna Avenue,

eben Handlep'S Merchant» ». Mechanik» Bank.
. 9apS H. F. Lübeck.

0. L. Lltittoocleii,

DeuischeApotheke,
S 1« Lackwanna Avenue.

CoZvin Ä Lehr,

Grabsteinen,
Monumenten, Tischplatten

nnd allen Arbeilen, die in ihr stach einschlagen.
, Halten vorrätbig die hübscheste ÄuSwabl von

Marmor und beschäftigen nur die besien Arbei-
ter. Deutsch- oder englische Inschriften angc-
fertigt.

.
-

Wcrkstätte: An der H?de Park Seite von
Lackawanna Avenue, einig« Thüren unterhalb
PH. St)ncll'S Wirthshaus. A>ap7 l

k'ILIIM,
Zahnarzt,

lauerbaftigkci Zderlreisen.
Jedermann ist ei,igelaten, sich von UiGüte und
»leaan, dieser Z'illV zu nberz-ugen.

Truisch wird in t.rOikce gesprochen nnd un-

sire ?a»r.'!cule lönnen »ert.aucnsvoll an ihn

Office oberbalb Mathews Apotbeke. ltoS

Dr. S. W. Nnch,
hat s-mk Office verlrüt nach der

Lclce von 6c
Kann in deutscher und englischer Sprache kon-

Officestundeni 8 bis g Pormittag».
12 ? 2 NachmiliagS.

7 ~ 8 Abend».

Architekt»

tigung von Plänen und bcsorgt
tiderhaupt alle in sein Fach einich! 'genre Arbeiten.

Office: Zeidler'S Bleck, Nooni ?!o. Ij,
2ag7l Scranton, Pa.

Etablirt in tBbs.
G. A. « I. F. Füller « Co..

Groreries,
Thee, Aai7.r, Reis, Zuckcr, MrlasseS, Mehl,

Chas. Dupout Breck,
Advokat nnd Sachwalter,

' !'s'

C. Ghitteuden,
Apotheker,

niachriStigt hiermit feine verchrtcn Kunden
nd las deutsche Pubi..')>m im Allgemeinen, daß

er H e r r n A. Zv' i ga n d,

einen in Deutschland geprüften Avotheker in
bat

?i scher « Assion,

Grocerien uud Provisionen,

Mehl deutsche Früchte,
Zucker, Thee u. s. w. Da» deutsche Pu-

tnta u. Assio«.

DcllarS betrogen «ird, ichlieden Bür-
ger, kein Heu zu kaufe», außcr e» ist hier gewogen
wcrcen. Nahrre Auskunft bei

lvjrk« ljhrisiia« VSlker.
Pcnn Uvc., nahe Münster's Modelstore.

Versicherung,
Spedition?nnd?Wechel.

A. Stewart Potter < Nachfolger von G.
H. Walterlist Agent für die ?Home Versicher-
ung» tlo. in New-Zork" und ?Lvroming Eouiich
Mutual." Ferner Aaent für alle eueoväische»Damvfer-Lioien. Passagescheine auf Dampf-
und Segelschiffen nach und von Hamburg, Bre-

Okkce. 2t>s Lackaw .ma Avenue
somrr N». t, obenauf. tvdg

Frühjahrs- und Winter-
Waaren,

bei

M. Niess Co.,
329 I-aLlcavamia Avenue,

gegenüber der Ersten National Bank, Scranton.

ShawlS! EkhawlS!!

Ger Jacken für Damen/
Gute Reisröcke nur >1» Cents.
Mate Schnürleiber 5g TtNtS.
Doppelt breiten Fla » nel nur 2» TrntS.
MuSlin in allen Breiten!
Gule nur t Lollar.

M.Reese, 1 S.Simon,
ZZg Lackawanna

Oefess! Liefen!
Preisen.

N ch' ß

Joseph Ober,

Vtch-, Knpser- ä: Eisenivaar^n,

stände, als Mcsscr, Gabeln, Löste! jZügeleisrn
bestcr Qualität.

Besonder» empficbl er dauerhafteste

jed?r"Art.
' .

'

Ln»>zB
St e l» e s

Möbel- Meschäft.
Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß er

fein Möbelgeschäft in seinem neuen Hause

Cet^a
r

Straße,
Scranton, Z. Lez. 18>jg?ba

Bier - Wirthschnst
pon

Anton oos,
Mainftraße, H»de Park.

Ich bade da» früher von Georg Eisenhart ge-

mühen, durch gute Getränke meine Gaste zufrie-
den zu stellen. ömz7l

Auch empfehle ich bisher, znr Anfer-

Jvhii Werthamer,

plumkcr unü Gas Fittcr,

.Heinr. Kraus,
' Deutsche Bäckerei,

!

Orchcstrion.

Futzbekleidttzzg!

Z Atüscl- und Schllh-Grschäft

zu so billigen Preisen, als irgend ein ähnli>seS
S Geschäft der Stadt. Geneigitm Zuspruch steht

entgegen, i7k7l) Zakpb «chimpsf.

A 00.,

Tapeten <K Wandpapier,

Fenster-Vorhänge,

Acht-, Dlak- und Ichreibbncher,
Schreibmaterialien.

Leinwand» o werden rwf Pestel-

Sprecht bei uns vor.

behandelt werden. (2l»9)

Karl D. Nensser,

Kappe»-

lBap7

(Ynnster L 5 Huil.,

Großes MsbliLen-Lagtr,

,Vdcr Ärt,

Scranton, l». Jan. tBkk. ba

Lokal-Veränderniig.

Möbeln! Möbeln!
(Arießer K»' (Zlo.,

5!>L Lackawanna Ave., nahe Washington Ave.,

Scranton, 28. Febr. IBLK.

(Narney, Tripp S» Vv.,

Schnupf-, Nauch- ttttd Kau-
Taback'. Pfeifen le.

Zt»B Lackawanna Aveuue.
Deutsch wird von Hrn. John S. Schort

gesprochen. sm!7tl

Ncncs

Etablissement.

Kleider-Geschäft,
tn I. Zeidler'S Gebäude,

Z >p Hlb ch >z

Bcdnelcker»
207 Lackawanna Avenue, 2iZ7

Zeidler'S Block.
Scranton, 29. April 13K9.

Wir zeigen nicht an,

DaS billigste Grocerit-Gefchäfl im Staate,

> Lackawanna Ave., l S»S

Peter Creter,

N e st lK n r n t i s n,
l K ilte und warme Speisen ju jeder Tageszeit,

mbß »»deren Zrsrischungcn 29s7i>

Scranto», Luzerne Countti, Pa.. Donnerstag den 21. März 1872.

»s- GeschäftS-Karten.««5 v>eiaiasis-«arren.

treä.
Architekt, Baumeister iiJngenieur.

(Städtischer Vermesse r,)
Office, 50l Lacka. Avenue, naht Washington,

' 3lmz Seranton, Pa. 70.1j

> H. (^amxdell,
RechtS-Anwalt,

<5. Q. Carman, H-ndlnin

PineßrookKohlen
Office in No. <O9 Penn Avenue,

2jlg Seranton, Va. tj

Peter Creetr,
HauS-, Schild»,

FreSeo-St Ornamental-Maler,

Dr. E H. Fischer,
Arzt und Wundarzt,

sullirldeulsch und englisch. über Ma-
thews Apoihek«, Lacka, Avenue. ?2f72

sMsrM.
'Deutscher Arzt.

Office an Penn Avenue, unterhalb der Linden
«traßr. Officestundeni Morgens von tv bis k2
Uhr, Nachmittag» von -t di» k und Abend» von

7 bi» 9. 6jan72

F. W. Günfter,
Advokat und Recht<-Anwa>t,

Office in Jakob Echinger» Gebäude,
Ccke von Lackawanna und Washington Avenue.

2303 Scranton, Pa. da

Dr. Gnmpert,
praktischer deutscher Arzt,
2257 g Office i Scranton HauS.

(N nsta v Hahn,

Adiiskat und Nkchts-Anwalt,
Offi-e mit Stinlev Wovtward, ESg-, Franklin

Straße, WiikeSbarrr, Luzernc Co., t'a. Ijrl

deutscher Arzt.

A . T . Hotte » stetn ,

deutscher Advokat,
Office: No. Lackawanna Avrnue, Giran-

ton, Pa. ?Mbrt NcchiSproirsse, besorgt ttollek-
lionen >c. ?st Adei'tS von 7?lt) Uhr »u spre-
chen. Nj-72

Alexander Hay,

Bs. Ojihsou Jones,

o i'i"'^

A« Hvuarfou,
deutscher Uhrmacher d» Juwelier,

Wyoming Ave. gegenüber dem Wyoming Hau»,
Gcraiuon, Pa,

Scranton, ll>. Jan. lrM ba

<s. Merrifield.
Advokat nnd Sachwalter,

Scranton, Pa.
Ossice in Pauli'» Block, Lackawanna Ave-

nue. jgPjS

Die Kinder der Gauner.
Roma» von Einst Freiherr» von Bibra.

'

(Fortsetzung.)

Ziemlich früh am andern Morgen reiste
von Plezen mit dem Miethwagen, welcher
ihn gebracht hatte, wieder ab und al»
Schmolcher später in die Gaststube trat
und dort Hutzelhofer und Albrecht antraf,
sagte er zu dem ersteren-

?lhr Herr Baron von gestern ist bereit»
abgereist?" und als Hutzelhofer bejahte,

fuhr er fort -

?Der hochnäsig« Bengel! ich habe die
Geduld bewundert, mit welcher Sie den
ganzen Abend stch mit ihm unterhielte«.
Ich hätte da» nicht fertig gebracht!"

Die Antwort Hutzelhofer» schnitt er da-
durch ab, daß er, wie gestern, mit dem

Munde ein Posthorn nachahmte und dann
dem Ktllnermädchen einige ziemlich un-
zweideutige Witzworl« zurief.

Nicht lange nachher reiste auch er ab
und etwa» später »erfügten sich unsere
reifenden Künstler zu der Alten am Ein-
gänge de» Dorf.'», um dief.lbe Photo«
graphisch eufzuneh«.».

Zwar stand die photographifch« Sonne
wirklich am Himmel, aber die Beleuchtung
war selbstverständlich eine andere und
weniger vortheilhafte. als am gestrigen
Abende. Da» konnten stch Albrecht und
Hutzelhofer nicht leugnen.

So fiel zum Beispiel d«r mal«risch«
Blick durch dir g«öffn«te Hau«thür l» di«
T«»n« hiniv«g, und «« gähnte st« «in«
dunkl« Höhl« an, wrlch« spät» auf d«r
fertig«» Photograph!« zuverlässig noch
dunller gähnte.

Auch den Vorsprung de« Dach«« li«ß
h«ui« di« höher stehend« Sonn« «inen allzu
gro?» Schalt«» auf da« Hau« w«rf«n,
dag«g«n war d«r fr«i« Platz vorH«m Hause
wied«r fast allzu gr«ll btl«uchl«l und ««

stand in Aussicht, daß derselbe auf dem
Bild« an frisch gifallen«» Sch»«« «rln»«rn
würde.

Hutztlhpftr sucht« diesen Mißständen
durch mal«rlsch» D«coration so virl wir
möglich da« Gltichgtwicht zu hcklt«n.

Er holt« di« ln d«r T«nn« befindlich««
G«räthschafi«n h«rau« und stellt« sie zu
btidkn S«il«n d«r btktlr« auf d«r Bank
vor d«m Haus« fitzend«» Zrau auf. Dann
schlepp!« «r mit Hilf« Bltch» «in«» in d«r
Nähe stehende» Pflug heibel, «in« Schub-
karre und «in« Egge, welche Dinge vot der
Sitzend«» auf den sonnigen Platz grstellt
wurde«,

Aber da« rrlch!» noch nicht.
?Blech!" sagt« Hutzelhofer, ?hol« Er

noch mehr Gegenständ« h«rbel! Wo Er st«
austreibt, lst mir «gal!"

Dann warf «r «In«n Blick nach der
Sonn«, ob si« halten würd«, si« v«rsprach
da», und jetzt beschäftigt« «r sich mir den
von Blech wirklich herbeigeschafften ?Ve-
zenständen".

Blech war in di« Wohnstub« g«drungen
und b»mächtigte sich Alle« desseo, wa«
nicht niet- und nagelfest wqr.

Die Frau fchirn ängstlich zu w«rd«n.
?Barmhtrzlgir Gott, gehört da« Alle«

zum Abmalen?"

?Ohn« Sorge, brst« Frau Bärbrl,"
sagte Hutzclhefer, ?«» passict nicht« an

den Sachen und wir stellen Alle« wieder

durcheinander steht."
?Das ist malerisch, liebe» Kird," ver-

setzt« Hutzelhofer, ?dle Leui« veistchen das
nicht."

?Und dann siiht i» gerade au«, al«
wenn ich ausgepfändet werden soll!« und

h«rau»geh?lt, um st« hi«r außen zu ver-
steigern."

Hutzelhvfrr lächelte.

sagt« j.pt:
?Ich kann d«r gu»«n Frau nicht Ua-

r«cht geben. Sieht e« nicht wie eine Pfänd-
ung au«, so muß man unwillkürlich an

«inen Auszug denken und glauben, all'
di«« Gerälhe sei hier aus die Straße ge-
strllt, um demnächst auf «ins» LHag«» g«-
lad»« und nach d«r n«u«n Wohnung ge-

?Auch Du, metn Sohn Brulus!" zjsf
Hutz«lhos«r,

Aber «r war jetzt mit d«r Herstellung
der malerisch«» und ?ungezwungenen"
Unordnung fast zu Ende.

E» war ein Halbkr«>» um di« sitzende
Frau gebildet worden, «twa vi«r Schritt«
von dcrf«lb«n zur Rechten beginnend, und

eb«n 112? wtit «ntfernt zur Linken stch en-

digcnd.

Di«s«r Haibkcei« bcstand au» dem
Pflug«, der Egg« und d«r Karr«, au» «i-
-n«m Kober mit Kie« g«füllt, au» Ncchen,

Hacken, Heugabeln, au» Kleidungsstück.'n
d«r Frau Bärbrl, malkrisch gthängt und
gtltgt auf die ländlich«« Gerätschaften,
au» «lnrr Bank, au» Stühle», theil» ste-
hend, theils auf der Erd« l!«g«nd, dann
au» «intr großen Bibel und «in«r Postill«,
welch« aufgeschlagen auf der Egg« lagen,
und ferner, vertheilt zwischen d!«s«n Din-
gen, au« Gläsern und Flaschen, einigen
Tellern und einem Napfe, au« zw«i Pan-
toffeln, «inem Kalender, einem Spinnrade,

«inrm Kopfkissen und «inem Fußschemel.
?Famo»!' rief Hutzelhofer, nachdem er

in den Apparat gesehen halt», ?fawoS,
passen St« auf, Werthof, wi« stch da»
macht!"

Er trat j»tzt zu der Frau, um sie rrg«l-
r«cht zu setzen.

?Setzen Si« sich ganz lege-, lieb«»
Kind, ganz ungkzwungen, so, ab«r die
Fü? mehr angtzoge», st« komm«« sonst
zu groß (da» war bei den ersten unvoll-
komm«n«a Apparat«» allerding» d«r Fall)

ganz natürlich, ganz ohn« Zwang."

Er gab jetzt drn Fingkrn di« Lag«.

?Mehr an den Leib gedrückt, womöglich
in «in«r Linir mit Fuß nnd Gesicht, aber
ungenirt, ungrzwunze». Sitze« St« so
bequem?"

wenig," sagte d>« Frau sruszend,
?Schön," riefHutzelhofer, ?schön! J>tzt

lächila Si«!"
Bittkr bcrcut« di« Frau Bärbel vielleicht

innerlich, sich in di» G-walt dieser drei ihr
»ollksmzi«» unbekannt«» Menschen b»g«-

ben zu haben. Wer sich aber den HZnden
eine» Phslographea und eine« Arzte« an-

vertraut, ist nicht mehr Herr seines Leibe«
und Leben« und die Frau Bärbel lächel-
te jetzt wirklich und da« zwar genau 112»
liebenswürdig und gewinnend, wie e« die
Frauen jeden Alter« und jede« Ttande«
zu thun verstehen, wenn sie »ämlich wollen.

Hupelhofer gab noch einigen Fallen
an dem Rücken der grau Bärbel eine mehr
malerische Lage, drückte ihre gefalteten
Hände fester an den Leib und sagte:

?Nun fshe» Sie stet« lächelnd auf da«
Sbjttliv. Wissen Sie, wa« da« Objrcti»
ist?"

Slel« lächelnd schüttelte die Frau ver-
neinend da« Haupt, und nachdem Hutzcl«
hofer die genügend» Aufklärung gegeben,
stch durch einen nochmaligen Blick in den
Apparat von der Trefflichkeit feiner An-
ordnungen überzeugt und der Frau noch
einmal ?lächelnde Ruhe" eingeschärft,
wurde da« Objectiv bedeckt, da« peäparlrte
Papisr eingesetzt und dann die Messing-
Kapsel wieder vom Objective genommen.

..J'Vt!"
Hutzelhofer wendete sich, wie e« ge-

bräuchlich, lelfe zählend und dem lächeln-
den Objecte den Rücken kehrend, und da
Albrecht und Blech felnem Beispiel« folg-
ten, so entfloh dle Porsjuzend, welche sich
neugirrig ziemlich nahe herangedrängt
hatte, in schleuniger Eile, da sie einen
plötzlichen Angriffbesorgte.

Trotzdem aber kSnnen wir verstch«»,
daß die Aufnahme trefflich gelang, denn
nachdem vierzig Secunden vorüber, schloß
Hutzelhofer da« Objectiv, Blech ergriff die
Kassette, um sie nach der, lm König« von
England inproviflrl,i«, dunkeln Kammer
zu bringen, Hutzelhofer und Albrecht folg-
t«n ihm, und nur Frau Bärbel blteb zu-
xück, zuerst sich reckend und dehnend, dann
aber beschäftig», die malerische Unordnung
wieder in die alte häusliche Ordnung zu
bringen, da keiner der drei Kunstreisenden
sich diese Mühe nahm.

Wa» mit ihr vorgegangen war, wußte
sie freilich nicht.

Aber ez war ihr sicht denkbar, daß ma»

alle diese Vorbereitungen getroffin habt,
um eine alte grau zum Besten zu habe«
und sie einige Minuten in der Sonne
sitzen zu lassen.

Freudig war sie indessen überrascht, al»
Hutzelhcfer Ihr schon am nächste« Tage
da« wohlgelungene Posiltv überbrachte,
welche» Albrecht mit einigen l»ls«n gar-
benlönen geschmückt hatt», und nnstre.tig
war diese» Bild und die Ausnahme des
Sängerbünde» Mugonia", welche einige
Tage vorher ln einem Laadstädtchen ge-
macht worden war, dl« Zl«rt«n de» klein«»
Au«hängekast.-n« an des Zhä« de« Kö-
nig« von England.

7. Vom alt«« Vater Imni«rtr«v,

E» war »In rührende« Be,hällntß!
S» waren vatrr und Sohn, welche sich

gegenseitig unterstützten, Hilf» leistet«», «r»
gänzttn! Also «ln Famili«nv«rhältnlß!

Eigentlich ab«r ist «» «in« ganz rlg«a-
thümlich« Sache mit dem, wa» man als»
bkNtnnt. Ist da« gamilienverhällnlß nicht
«twa» geradezu Anrüchige«, «twa», wa»
man den Augen d«r Welt auf all« gäll«
v«rborg«n halt«» muß, so ist «» wenigsten«
«in Ding, von welchem man nicht gern
spricht, wa» s«tn« Häkchen od«r Haken hat.

Zum Beispiel, «in Sohn, welcher nir-
gend« gut thut und wenigsten« schon zehn
Mal al« ?v«rlor«ntt" wl«d«r in'» Bat«»
hau« zurückgekehrt ist, so daß «an jetzt
nicht mehr daran d«nkt, b«l solch«» Gel«,

gknhelttn da« t«kannt«, biblisch« fett«
Kalb zu fchlachltn. Or»r »in» Tocht«r,
welch« plötzlich «lne Bat«r«ls« macht und
ein Jahr später stch de» Kinde» «in«r

mütterlicher Sorgsalt annimmt. Oder
ein Vater, der da» Vorrech' gewisser Fa-
mill«n, l«lchlsinnlg zu sei», üb«r di« Ma-
?n mißbraucht. Os«r «>» Vat«r»bruder
im Armen- und «ln« Mutt«rschwest«r lm
Lpinnhaus«. Dann können auch die ge-

Mütler sich nach verschied«»-» Nichtun-
g«n hin in Famill«nv«rhälln!sst umg«-
gestalt«». Und «ndlich nennt man alsoi
Ein«« v.'rsetz!«n Schmuck, «in«» durch dl«
Lappen gkgang«»«» Erbonkel, Vorzug«,

weis« aber Schuld«» und Geldmangel
aller Art.

Da« rührrnd« Verhältniß, von welchem
wir hier zu birichte« haben, da» Verhält-
niß zwischen Vater und Sohn, welch» sich
geg«nf«itig unt«r di« Arm« griffen, hatt«
schon von vorn Herrin da» Eigenthümliche,
daß c» schwierig zu «»twickeln war, wer
al« Paler oder al« Sohn zu bezeichn«».

Die Betreffend«» war«» dir Gauner

H«ir.rich linm«rlr«u, «in Mann in de» >
Fünfzigern, und d«r noch jung« Simion
hallingir, d«r un« bekannt« Schützling

Stadt gebrach» wurden. In «liieren lateinischen
Lrriken findet man di« näher« Hntwick-ixnz.

Nummer ,2.

d«r Tan.. Weil««, ««lch.r dt« Erst«««,
S.fängnlff. B.fi«dlich«>,, al« v.rth.l.

dig«r brlg«g«b»» «g».
Halling.« ab«r »etrachkt« sich g««,ff.r.

maß?» als d«« Sl««lt»ar,t »«« I»yaftirt«a
und herzlich und litdtvoll «l, «r war,
nannt» tr dtaftlb«» >. ?vat«r Immtrtrt«,"
wogtgen Halli-g.r sagt«, ?Ich b«trach'te
Sl« als ««!««« zwtltt« vat«r, schon d««.
halb, »tll ich dt« trstea »««mal« kaa«a
l«r«t«, fern«, ab«r, »tik Sl« 112» ll«d «ad
gut g«gt« «ich sind, wie ich «l« von j«htr
tint« thatsächlich»« Srz»ugt« vorsttlltt.

?Sit b»ssern »I« gering« <Stfz«g«l?tr>.
köstigung mit Wurst auf, Sit bringen
mir schmackhaft«» Schinkt« «l», den Sle
tdtlmüthig i» ZtltungsblStter tlawlcktl».so daß auch m»in»m Li»che« G«ist,
tr«sflichstt Nahr«»g wird. Si» si»ckr« mir
htimlich ei» Schaäpach«» zu, gro?r Gott,
wi« da« «rquicktl «nd «ndlich v«rsorg«n
Si« mich mit mtinem htrzlirbsten Labsa»«.
mit grobe« Paris», dt« btstr« Sch»«pf.
tabakt aaf Gottt« w«it«r Welt. Um d«f.
stntw«g«n, ll«b«r Bat», soll anch k«l«e
Fält« «tint« Htrztns vtrborgt« bltibt«
vor Ihr«« Aug»« und Sie soll«« alle
Späßcht« «rfahr»«, wtlcht ich g«macht
hat« draußt« b«l d«n Wittfcht«», w«o«.
gltich «ich» di«, w«lcht ich «och zu m.ach«?
g«d«nk«, «»»» Ei,, litbt« vattk. «lr da»
Schoftl-baj««** »rfpar««."

?Recht so, thrlichti Vat»r Jmm«rkrru,"
sagt» da«» Halling», ?«,« r«ch,schaffen«r
und ordtntlich» Spitzbub». d«r im Loch»
sitzt, muß stintm »»« Gott und hoher
Obrigkeit aufgestellte« V«,th«!dig» Alle«
sag»», Nicht« vtrschiv«!gr«, kein«« D!«b-
stahl, lelnt» Raub, ktinc» Mord, d«n«
nur auf ditst Wtise kann tS un« Dtstn-
sor«n geling»», E»r» U»schuld zu btw»!..
si». Di« sogenannt«» «hrlich«» Ltutc, die
«och draußen hkrumlauf«», mach»» »a

ihr« Advokat«», damit si« nicht in unsere
Klau»n fall-». Als» effe« un» »hrli»,
den» die Offenheit ist hi» gm Platz«, wie
sonst »irgend», und .Ehrlich währt am
längsten,' warum, da« wißt Ih? selbst am
besten, weil es »be», »erhältuißmäßig, nur
wenig zur Hand gencmwe» wird."

War das nicht ei» rührest«;, ritzend««
Verhältniß?

I» der That sch!»» Vatrr Jinm«rtr«u
auch zl«mlich aufrichtig zu frin und Hal-
llng» »fuhr «i» artig«« Stück L«b«nSg«.
fchicht«, welche wir f«lbstv«rstäadlich tzt«r
nur fragmentarisch uad I» drr Kürz» «it.
Ihtilt« könne».

Ei» tlgt»tlichtr Raab»», «t» El»brtch«r
u»d Straßenraub» »ar Imm»rtr»u »tcht.
Er verabscheu!» «i» Gtschäft, b«i w«lch,i»
mtglich» Weist Blut »trgvKe» ««rdr»
konnlt, gtschieht tin Me-d auch ««ist nur
im Nothfall« und d» »ig«««» Sich«rh«lt
wtg«n, «der u« sich selbst da« Leben zu
»halt«».

Er war »l» lorsorucker, ab» k»!n Dorf-
kuffe«, da« h-ißt «i» Taschendieb i» der
edle», w«»iig!elch ausgedehnte» B«d«ut-
u»g tr« Wort««, aö«r k«lu «achiucher
Etnbr-chrr auf Dörfrr» und W:!l»5.

grwallsamr Einbruch, da« Aufsprrng«»«

Gott s«t Dank, l«b«» wir nicht m«hr in
drr Zeit d«S Faustr«chi», mild« Gtsetz«
brrite» schützend ihr« Flügel au« üb» all»
Slaat«bürg», di« Bildung hat Aasm g«.
wonn«» I« d«r Irtztzrt» und dieser «nt-
spricht «in sanft«» Ditbstahl, »iu milt«r
Bttrug m«hr al« Raub u»d rohe Kraft.

So war Ji,m»tr«u. jt nach Zelt, Um-
ständen und Gel»g«nheit, »i» Nachschlüf-
f»lti«b, »!« Fa!schwtch«l«r, «in Marktdirb,
«l« Slnschltlch» and mit brfoodrrrr vor.
lirbt ging tr. gtbildtl und noi«l g«k!»!d«».
in dtm Theattr an f«in GefchSjt.

Er hatt« sich von Jug«nd auf zu de»
höh«re« Siölattn hingezogen gefühlt, vi«l-
l«icht selbst nicht «in«al «inzig t«S St«h.
len« halbir, und hall« ln f«t««r lugrvd
wohl auch Glück b»l di« Dam««, ob«r«»
war discrrt ln d!»f»m Punkt», «acht» »»

gltich wenlgtr Hehl au« d«n zärtllchra
vtrhältnißk» mit s»i««n
»t». mit stine» Wesp!«li»lli», welche wie
«r auf d«r Med!«« juug gewotd««, da«
htlßt, wi« «an zu sagt» pflegte hin!» dtm
Zäunt gtboren war«». >

S'usztnd gedacht« » d» I«tt« Hirsch,
a» Rosin« Potztrnheim, an J«tt« L«vl und
an Rö«cht» Kunsiman«. Laut»« ll«b«.
htrzig« Dinger, th«il« di« Schwester», die

Töchter oder kveib» s«!n«r Fr««nd« uud
Eoll«g«».***

nannt» ihn früh» drn schön»»
Karl, uod lrhnt« «r gltichwohl b«sch«it»n .

ab, ti»sen Na«»« v»rt!»«t z« hab»«, so
schien sich toch an t««s»lb»n «l»t Vrr«ch>
tlgung auf Fraur»gunst zu knüpf«».

?Hatt«t Ihr nicht auch noch and»»
" Dumm« otrr rhrlich« Leutr. l!» bl«ibt Ii»da» gleich.

Da» Zuchthaus.
Alles Damen vom <Les»äf»,, deren -ner.

kennend r» verschirden»» Schriften rrivähnt ist.
4. Scit«.),'


